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Swiss PIC unterstützt den Übergang photonischer Innovationen
aus Forschung und Entwicklung in marktfähige Module durch
fortschrittliche Packaging- und Integrationsdienstleistungen.
Diese Dienstleistungen decken den gesamten Produktlebens-
zyklus ab – von der ersten Konzeption bis hin zur skalierbaren
Produktion.

Wir begleiten Chiphersteller, Start-ups, KMU und Forschungs-
partner dabei, industrielle Packaging-Engpässe zu überwinden,
indem wir ISO-6-konforme Packaging-Infrastruktur, Know-how
in hybrider Integration, hochpräzise Produktionsmöglichkeiten
und spezialisierte Qualifizierungsdienstleistungen bereitstellen.
Swiss PIC steht für schnelle Iteration, kundenorientiertes Engi-
neering und zuverlässige Umsetzung.

Dieses Bekenntnis ermöglicht den Transfer photonischer Tech-
nologien aus der Forschung in anwendungsbereite Module, Pilot-
produktion und kommerzielles Wachstum. Als Innovationsdreh-
scheibe stärkt Swiss PIC das Schweizer Photonik-Ökosystem und
leistet einen wichtigen Beitrag zur Innovationskraft der Schweiz
und des Kantons Aargau.
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«Ihre Beratung im Vorfeld der Fertigung hat Risiken reduziert
und unsere Markteinführungszeit verkürzt.»

«Im Vorfeld der OFC lieferten sie unter extremem Zeitdruck
termingerecht hochwertige, konfektionierte Chips für eine
erfolgreiche Demo.»

«Swiss PIC ist eine vertrauenswürdige, langfristige Partnerin
auf unserem Weg.»

«Von umfassenden Tests bis hin zu sorgfältigem Packaging
bietet Swiss PIC das Komplettpaket und erweist sich durch
unsere reibungslose und fruchtbare Zusammenarbeit als
unverzichtbare Partnerin für das Wachstum von Ligentec.»

«Sehr schnelle Durchlaufzeit.»

LUXTELLIGENCE
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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,
geschätzte Partnerinnen und Partner

Das Geschäftsjahr 2025 war für die Swiss PIC AG ein Jahr des Aufbaus, der operati-
ven Umsetzung und des ersten Markterfolgs. Die Swiss PIC AG wurde am 18. Juni 2024
als Nachfolgeorganisation des Vereins «Swiss PITC/Swiss PIC» gegründet. 2025 kam
die in den Vorjahren geleistete Planungs- und Beschaffungsarbeit zum Tragen
und ermöglichte die Aufnahme des eigentlichen Packaging-Betriebs. Wir haben ein
engagiertes Team aufgebaut, die zentrale Infrastruktur in Betrieb genommen, erste
kommerzielle Aufträge verbucht und Kundenprojekte erfolgreich umgesetzt. Gleich-
zeitig haben wir Swiss PIC als verlässliche Partnerin für Photonic Packaging, hybride
Integration und Charakterisierung positioniert.

Ein wichtiger Meilenstein war die Einweihung der neuen Packaging-Infrastruktur am
24. November 2025 im Park Innovaare. Der von Swissphotonics organisierte Workshop
«Photonics Integration & Packaging» stiess mit rund 165 Teilnehmenden aus Industrie,
Forschung, Hochschulen, Politik und Innovationsförderung auf grosses Interesse. Viele
der teilnehmenden Unternehmen und Forschungspartner stehen heute in einer
konkreten Kunden- oder Projektbeziehung mit Swiss PIC. Die Einweihung war damit
zugleich ein sichtbarer Beleg für den Bedarf an Photonic Packaging.

Die langfristige Anmietung der Räumlichkeiten direkt neben dem Reinraum des Paul
Scherrer Instituts (PSI) und der Aufbau einer ISO-6-konformen Packaging-Fab haben
ein Umfeld geschaffen, das der Photonik-Industrie den Zugang zu produktionsnaher
Infrastruktur, spezialisiertem Prozess-Know-how und beschleunigten Entwicklungs-
zyklen eröffnet. Investitionen in Packaging- und Testausrüstung begleiten unsere
Kunden von der Konzeptphase bis zur Pilotproduktion und zu skalierbaren Modulen.

Auch kommerziell hat Swiss PIC deutliche Fortschritte erzielt. Aus Dienstleistun-
gen erwirtschafteten wir CHF 296’000 und bestätigten damit die Relevanz unseres
Dienstleistungsmodells für Kunden aus Industrie und Forschung. Ein wesentlicher
Beitrag stammte aus Projekten im Bereich der Quantentechnologien – einem Feld,
in dem die Schweiz weltweit eine führende Rolle einnimmt. Erfreulicherweise konn-
ten wir gegen Ende 2025 erste rein kommerzielle Kundenaufträge in Höhe von rund
CHF 40’000 verbuchen. Dies ist ein klares Marktsignal für das Angebot von Swiss PIC.

Die Entwicklung nach dem Jahresabschluss unterstreicht diesen Trend zusätzlich. Bis
Ende Juni 2026 verzeichnete Swiss PIC bereits einen kommerziellen Auftragseingang
von rund CHF270’000, wobei 94 Prozent dieses Betrags von Schweizer Unternehmen
stammen. Dies belegt den konkreten Bedarf im Schweizer Photonik-Ökosystem und
die etablierte Rolle von Swiss PIC als Partnerin für industrielle Packaging-, Integra-
tions- und Charakterisierungsprojekte.

Vorwort von Verwaltungsratspräsident und CEO
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Unsere Fähigkeit, Kundenprojekte erfolgreich abzuwickeln, zeigt: Wir liefern mehr als Infra-
struktur – wir erzielen konkrete industrielle Resultate. Unsere Kunden schätzen unsere rasche
Reaktionsfähigkeit, unseren kooperativen Lösungsansatz, die konsequente Projektumsetzung
und die hohe Qualität unserer Ergebnisse, auch unter anspruchsvollem Zeitdruck. Swiss
PIC verbindet Forschung, Industrie und Markt wirksam miteinander.

Swiss PIC engagiert sich dafür, die photonische Wertschöpfungskette in der Schweiz und in
Europa zu stärken. Für Start-ups, KMU und forschungsgetriebene Unternehmen ist der
Zugang zu Packaging, Integration, Test und Qualifizierung entscheidend, um Innovationen
schneller in marktreife Produkte zu überführen.

Wir danken dem Advanced Manufacturing Technology Transfer Center (AM-TTC), dem Bund,
dem Kanton Aargau, der Swiss Quantum Initiative sowie allen weiteren Unterstützerinnen
und Unterstützern für ihr Vertrauen und ihre finanzielle Förderung. Unser besonderer Dank
gilt unseren Mitarbeitenden, Kunden, Partnern und Aktionären. Ihr Vertrauen hat es uns
ermöglicht, die nächsten Schritte mit Zuversicht zu gehen und unseren Beitrag zur Indus-
trialisierung photonischer Technologien weiter auszubauen.

Dr. Christian Bosshard Andreas Hugi
Verwaltungsratspräsident CEO
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Swiss PIC
Highlights

Zahlen & Fakten
in CHF, %

300’000.–
Dienstleistungseinkommen 2025

13-fache
Steigerung des durchschnittlichen monatlichen
kommerziellen Auftragseingangs 2025 zu 2026

94%
Schweizer Industriekunden

2’700’000.–
Investitionen in die nun betriebsbereite Packaging-
Fab (Anlagen in Betrieb genommen).

800’000.–
Durch Q-MODUS ausgelöste SNF-Forschungs-
gelder für akademische Partner (PSI/FHNW)

1’400’000.–
Erfolgreich gesicherte Fördergelder
für die Technologieentwicklung.
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Rolle im Ökosystem
und strategisches Leitbild

Vorstellung Swiss PIC

Mission
Swiss PIC überführt photonische Innovationen mit fortschrittlichen Packaging-
und Integrationsdienstleistungen in marktreife Module – vom ersten Konzept
bis zum skalierbaren Produkt.

Vision
Bis 2028 ist Swiss PIC der zentrale Anlaufpunkt für die Schweizer und europä-
ische Industrie, um Packaging-, Messtechnik- und Integrationsbedürfnisse für
anspruchsvolle photonische Anwendungen wie Quantencomputing, Daten-
kommunikation und photonische Sensorik zu lösen. Mit eigener Infrastruktur
auf Weltklasseniveau, einer etablierten Identität und wachsender Nachfrage
schafft Swiss PIC die Grundlage für die weitere Skalierung.

Werte
Die Werte von Swiss PIC sind Zusammenarbeit, Innovation und Exzellenz. Wir
arbeiten eng und offen mit Kunden, Partnern und Forschungsinstitutionen
zusammen, um Bedürfnisse zu verstehen, rasch zu reagieren und gemeinsam
Lösungen zu entwickeln. Wir verbinden wissenschaftliche Tiefe mit prakti-
schem Engineering und Start-up-Agilität, um neue photonische Technologien
in die Anwendung zu bringen. Wir übernehmen Verantwortung, streben eine
verlässliche Umsetzung an, verbessern unsere Prozesse laufend und liefern
Resultate, auf die sich unsere Kunden verlassen können.

Swiss PIC ist das Schweizer Zentrum für Photonic Packaging und hybride Integration. Es schliesst
die Lücke zwischen innovativen photonischen Chips und marktreifen Modulen, indem es Zugang
zu fortschrittlicher Packaging-Infrastruktur, hybridem Integrations-Know-how, Charakterisierungs-
kapazitäten und spezialisierten Dienstleistungen bietet. Die Schweiz verfügt über ein starkes und
wachsendes Photonik-Ökosystem – von integrierter Photonik über Modulatoren, Mikrooptik,
Laser, SLEDs und Detektoren bis zu verwandten Technologien.

Diese rasche Innovation eröffnet grosse Chancen, führt aber auch zu einem industriellen Engpass:
Viele vielversprechende Komponenten erreichen ihre Kunden nicht schnell genug, weil Packa-
ging-Infrastruktur, spezialisiertes Montage-Know-how und produktionsnahe Prozesse im richtigen
Massstab schwer zugänglich sind. Genau hier setzt Swiss PIC als industrielle Packaging-Partnerin
an: Sie verbindet produktionsnahe Umsetzung mit der Geschwindigkeit und Flexibilität, die in der
frühen Produktentwicklung gefragt sind.
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Einweihung der Packaging-Fab
Die Einweihung der Swiss PIC Packaging-Fab am
24. November 2025 war ein prägender Meilen-
stein im Übergang von der Infrastrukturphase
zur operativen Einsatzbereitschaft. Der Anlass
fand im Park Innovaare im Rahmen des Swiss-
photonics-Workshops «Photonics Integration
& Packaging» statt und machte die Rolle von
Swiss PIC für das Schweizer Photonik-Ökosys-
tem sichtbar: eine Brücke zwischen Forschung,
Industriekunden, öffentlicher Förderung und
marktorientierten Packaging-Dienstleistungen.

Das Programm machte diese industrielle Rele-
vanz greifbar. Lumiphase behandelte Schweizer
Hochgeschwindigkeits-PICs (Photonic Integrated
Circuits) für Rechenzentren, die ETH Zürich das
Packaging für ultraschnelle Bauteile und Yotavis
den Zugang zur Photonik über dedizierte Cha-
rakterisierungsinfrastruktur. ZuriQ und das PSI
beleuchteten Quantenphotonik und Ionenfal-
len-Systeme, Vanguard Automation 3D-Nano-
druckverfahren für skalierbare Integration und
Menhir Photonics diskutierten zuverlässige Laser-

kämme auf dem Weg zur Serienfertigung. Exalos/
indie stellten die mikrooptische Integration
von SLED- und Laserdioden-Lichtquellen vor,
AlphaLum die Herausforderungen der Optikin-
tegration für XR-Geräte. Ein Panel mit CSEM, En-
lightra, OST, Swiss PIC und Coherent diskutierte
Packaging-Hubs gegenüber Inhouse-Packaging
und unterstrich den Bedarf an zugänglicher Inf-
rastruktur und spezialisiertem Know-how.

Der Anlass zeigte zudem die Breite des von Swiss
PIC erreichten Ökosystems: Rund 165 Teilneh-
mende aus Start-ups, Scale-ups, KMU, etablierten
Industrieunternehmen, Forschungsinstitutionen,
Hochschulen, Innovationsakteuren und der öf-
fentlichen Hand waren vor Ort. Auf der Teilneh-
merliste standen Unternehmen und Institutionen
wie Acrotec R&D, Aixemtec, AlphaLum, Axetris,
Ciposa, Coherent, CSEM, Deeplight, Dyneos, Ed-
watec, Empa, Enlightra, ETH Zürich, Exalos/indie,
FEMTOprint, FISBA, Focuslight, Hightech Zent-
rum Aargau, IBM Research, Ligentec, Lightium,
Lumiphase, Luxtelligence, Menhir Photonics,
Miraex, OST, Park Innovaare, PSI, RhySearch,

Jahresrückblick

Rückblick 2025
und Meilensteine

Einweihung der Swiss PIC Packaging-Fab (Bild: Paul Scherrer Institut)
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Jahresrückblick

Sensirion, Swissmem, Vanguard Automation,
Yotavis und ZuriQ.

«Die Präsenz von Swiss PIC
ist für den Aargau
von enormer Bedeutung.»
Dieter Egli,
Regierungsrat des Kantons Aargau

Die Teilnahme von Regierungsrat Dieter Egli ver-
lieh der Einweihung besonderes Gewicht und
unterstrich die strategische Bedeutung von Swiss
PIC für den Kanton Aargau und für das Schweizer
Advanced-Manufacturing- und Photonik-Ökosys-
tem. Als wichtiger Förder- und Ökosystem-Part-
ner trägt der Kanton Aargau massgeblich dazu
bei, die Mission von Swiss PIC zu verwirklichen:
den Aufbau industriell relevanter Infrastruktur,
die Innovation, Technologietransfer und wert-
schöpfende Photonik-Aktivität in der Schweiz
stärkt.

Operative Packaging-Infrastruktur
Die Kern-Ausrüstung wurde 2025 installiert und
in Betrieb genommen. Dazu gehören die Fä-
higkeiten Fiber Attach, Wire Bonding, Die Bon-
ding und photonische Charakterisierung. Diese
Werkzeuge bilden das technische Fundament
für Kundenarbeiten – von ersten Demonstra-
toren bis zu wiederholbaren Serienmontagen.
Die Ausrüstung erlaubt es Swiss PIC, optische,
elektrische und mechanische Montageschritte
unter kontrollierten Bedingungen nahtlos zu in-
tegrieren und verpackte Bauteile mit geeigneten
Charakterisierungs-Workflows zu validieren. Das
ist für Kunden entscheidend, die rasche Iterati-
on, verlässliche Packaging-Qualität und frühen
Zugang zu industrietauglichen Prozessen benö-

tigen, ohne selbst eine umfassende Infrastruktur
aufbauen zu müssen.

Mit der nun voll betriebsbereiten Fab verschiebt
sich der Fokus von der Installation zum diszi-
plinierten Betrieb. 2026 wird Swiss PIC sein
Betriebsmodell weiter an die Anforderungen
einer Packaging-Fab anpassen, einschliesslich
ESD-Standards, Rückverfolgbarkeit, Logistik,
Materialfluss und Prozessdokumentation. Ziel
ist es, die Fab nicht nur technisch leistungsfä-
hig, sondern auch verlässlich, auditierbar und
skalierbar für Pilot- und frühe Serienfertigung
zu machen.

ISO-6-Reinraum: CHF1.26 Mio. Bauinvestition-
en für die regionale Wirtschaft
Der Bau des ISO-6-Reinraums für CHF 1.26 Mio.
schuf auch direkten Mehrwert für die regionale
Wirtschaft. Swiss PIC setzte für den Ausbau auf
lokale und schweizerische Technikpartner, darun-
ter Weisstechnik als Reinraumspezialistin sowie
die Aargauer Zulieferer Etavis in Baden und Klima
AG in Spreitenbach. So floss ein wesentlicher Teil
der Infrastrukturinvestition in lokale technische
Kompetenz zurück und stärkte das regionale In-
dustrie-Ökosystem rund um den Park Innovaare.
Als nächster bedeutender Schritt folgt die In-
betriebnahme einer hochmodernen Photo-
nic-Packaging-Maschine von ficonTEC, der
Plattform C2000. Sie stärkt die Fähigkeit von
Swiss PIC, anspruchsvolle Packaging-Prozesse
auf industrieüblichen Anlagen umzusetzen, und
unterstützt die Entwicklung robuster, übertrag-
barer Prozessabläufe. Parallel bereitet Swiss PIC
den Ausbau seiner elektrooptischen Charakteri-
sierungsdienstleistung vor.

Kompetitive Förderung und Technologieen-
twicklung
Um seine Kunden mit den neuesten Packa-
ging-Technologien unterstützen zu können,
wirbt Swiss PIC laufend zusätzliche kompetitive
Fördermittel ein. Das erste internationale kompe-
titive Forschungsprojekt wurde 2025 mit einem
Swiss-PIC-Anteil von CHF 362’000 im Horizon-Eu-
rope-Projekt SiCPIC gesichert. Damit hat sich
Swiss PIC als profiliertes Zentrum für Technolo-
gieentwicklung etabliert. Die im ersten Halbjahr
2026 gesicherten Quantenprojekte Q-Modus
und AQuaNeT werden im Kapitel «Marktdurch-
bruch und zukunftsgerichtete Pipeline» näher
beschrieben.

Dieter Egli bei seiner Rede an der Einweihung der Swiss PIC Packaging-Fab
am 24. November 2025 im Park Innovaare.
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Team und Organisation

2025 hat Swiss PIC das Team weiter aufgebaut,
das für den Übergang vom Start-up-Aufbau zur
operativen Umsetzung und zum Wachstum er-
forderlich ist.

Verwaltungsrat und Beirat
Der Verwaltungsrat blieb stabil und führte strate-
gisch durch Christian Bosshard, Claudia Hössba-
cher, Kirsten Moselund und Thomas Hessler – mit
Erfahrung im Schweizer Photonik-Ökosystem, in
der Start-up-Skalierung, der industriellen Photo-
nik und im Technologietransfer. Ebenso stabil
blieb der Beirat mit Prof. Dr. Tobias Lamprecht,
Prof. Dr. Jürg Leuthold, Dr. Markus Rossi und Prof.
Dr. Peter O’Brien, die wissenschaftliche, industri-
elle und internationale Perspektiven einbringen.

Personelle Stärkung: von vier auf sieben Mit-
arbeitende
Auf der Führungsebene wurde das Unterneh-
men 2025 durch Christoph Harder verstärkt, der
Swiss PIC als CEO ad interim unterstützte. Dieser
Schritt erlaubte es der Gründungsführung, die
wachsende operative Last zu bewältigen, und
unterstützte Peter Moselund beim Übergang
von der kombinierten Rolle als CEO/CTO/CFO hin
zu einem besser skalierbaren Führungsmodell.
Ein wichtiger Erfolg war die Gewinnung eines
leistungsfähigen operativen Teams von Innovati-

onsingenieurinnen und -ingenieuren mit interdis-
ziplinärem Hintergrund in Photonik, Packaging,
HF-Engineering, mechanischer Konstruktion,
Mikromontage, Charakterisierung und Prozes-
sentwicklung. Bis Ende 2025 wuchs Swiss PIC von
vier auf sieben Mitarbeitende. Diese Teamgrösse
spiegelt den Übergang von der Projektvorbe-
reitung und dem Infrastrukturaufbau hin zur
verlässlichen Lieferung für Kunden wider – bei
gleichzeitigem Erhalt der Flexibilität, der kurzen
Entscheidungswege und der praxisnahen En-
gineering-Kultur, die in der frühen photonischen
Produktentwicklung nötig sind.

Strategischer CEO-Wechsel Anfang 2026
Anfang 2026 stärkte Swiss PIC die Führung weiter:
Andreas Hugi kam als CEO hinzu, Peter Mose-
lund übernahm die Rolle des CTO. Hugi bringt
Erfahrung in der Skalierung von Deep-Tech-Un-
ternehmen mit – unter anderem als Mitgründer
und CEO von IRsweep bis zur Übernahme durch
Sensirion und danach in der industriellen Sen-
sorentwicklung bei Sensirion. Dieser Hintergrund
unterstützt die nächste Phase: die Entwicklung
zur verlässlichen Industriepartnerin für Pilot-
produktion, frühe Produktion und skalierbares
Photonic Packaging. Das Team wird 2026 weiter
wachsen.

Personelle Stärkung

Das siebenköpfige Team von Swiss PIC
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Ausblick 2026

Swiss PIC als Brücke zur Industrie
Swiss PIC hat sich von der Konzept- und Infra-
strukturphase zur operativen Umsetzungsphase
im Ökosystem entwickelt. Dieses Ökosystem
besteht aus Forschung, Industrie und Swiss PIC
als verbindendem Element dazwischen. 2026
verschiebt sich der Fokus hin zu Praxisnähe und
kundengetriebenen Initiativen. Swiss PIC stellt
die Infrastruktur, das Engineering-Know-how
und die Prozessdisziplin bereit, um photonische
Chips und Labordemonstratoren in funktionsfä-
hige Module für Industriekunden zu überführen.
Damit übernimmt Swiss PIC gezielt jenen Teil
der Wertschöpfungskette, der für viele Unter-
nehmen am schwersten intern aufzubauen ist.

Der strategische Fokus bleibt auf Märkten, in
denen die Schweiz bereits über starke Forschung
und Industrie verfügt: Datenkommunikation der
nächsten Generation, Lichtquellen und Quanten-
technologien. Diese Anwendungsfelder erfordern
Packaging-Lösungen mit hoher elektrischer Band-
breite, parallelen optischen Schnittstellen, präzi-
ser Ausrichtung und es erfordert teilweise den
Betrieb unter anspruchsvollen Umgebungsbe-
dingungen wie kryogenen Temperaturen. Swiss
PIC begleitet diese Technologien nicht nur als
künftige Chancen, sondern als konkrete Kun-
denprojekte auf dem Weg zu anwendungsreifen
Modulen.

Gesicherte Quantenprojekte: Q-Modus und
AQuaNeT
Im ersten Halbjahr 2026 sicherte sich Swiss PIC
zwei zusätzliche, vierjährige Quantentechnolo-
gie-Projekte – Q-Modus und AQuaNeT –, die beide
von der Swiss Quantum Initiative (SQI) getragen
werden. Das kombinierte Swiss-PIC-Budget für
diese beiden Projekte beträgt CHF 975’000. Ziel ist
die Entwicklung und Verfeinerung verschiedener
Interfacing-Elemente für Quanten-PICs, um die
Integration von Quantentechnologie in Marktan-
wendungen zu beschleunigen. Als treibende Kraft

hinter dem Projekt Q-Modus hat Swiss PIC zu-
sätzlich CHF 800’000 an SNF-Fördermitteln für die
lokalen akademischen Partner am PSI und an der
FHNW ermöglicht – dies stärkt den Aufbau von
Chip-Interfacing-Kompetenzen im Park Innovaare
und in der Region weiter. Zugleich verankert diese
Rolle Swiss PIC als Katalysator für den kommerzi-
ellen Erfolg der Schweizer Quanten-Community.

Zusammen mit dem 2025 gesicherten Hori-
zon-Europe-Projekt SiCPIC (Swiss-PIC-Anteil
CHF 362’000) summieren sich die gesicherten
kompetitiven Fördermittel auf rund CHF 1.4 Mio.
Darüber hinaus ist Swiss PIC an sechs weiteren
kompetitiven Forschungsanträgen beteiligt, die
sich derzeit in der Evaluation befinden und ein
kombiniertes Budget von CHF 2.8 Mio. aufweisen.
Die typische Laufzeit dieser Projekte von drei bis
vier Jahren erhöht die langfristige Ertragssicht-
barkeit und erleichtert strategische Einstellungen
und Investitionen. So entsteht ein planbares
Fundament, auf dem Swiss PIC neue Technolo-
gieangebote schrittweise aufbauen kann.

Marktzugkraft 2026 –Schweizer Industrie als
erste Kundenbasis
Der Jahresbeginn 2026 zeigt, dass Swiss PIC seine
strategische Ausrichtung erfolgreich umsetzt. Die
Nachfrage nach Photonic Packaging, hybrider
Integration und elektrooptischer Charakterisie-
rung steigt. Bis Ende Juni 2026 verzeichnete Swiss
PIC 20 abgeschlossene neue Bestellungen mit
einem gesicherten Auftragseingang von rund
CHF 269’000 für 2026. Mehrere dieser Aufträge
stammten von wiederkehrenden Kunden, was
die Kundenzufriedenheit und das wachsende
Vertrauen in die verlässliche Lieferfähigkeit von
Swiss PIC über aufeinanderfolgende Projekte
hinweg bestätigt. Dies deutet auf den Übergang
von der ersten Marktvalidierung 2025 zu einer
wiederkehrenden kommerziellen Zugkraft im
Jahr 2026 hin. Rund 94 Prozent des gewonne-
nen und gesicherten Geschäfts stammen von

Marktdurchbruch und
zukunftsgerichtete Pipeline
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Swiss PIC
Brücke zur Industrie

Chip manufacturer System Companies

Equipment

R&D PARTNER SWISS PIC INDUSTRIELLE PARTNER

Application development
Research & Innovation

Process maturationDevelopment & testing
of new technologies

Functional models
& prototypes

Piloting
& production transfer Volume production

Swiss PIC als verbindendes Element zwischen Forschung und Industrie
– die Logos zeigen einen Ausschnitt der Kunden und Partner, mit denen
Swiss PIC photonische Innovationen in marktreife Module überführt.

Schweizer Kunden – dies bestätigt die Rolle von
Swiss PIC als nationale Infrastruktur- und Dienst-
leistungspartnerin für Photonic Packaging, hybride
Integration und Charakterisierung.

Zusätzlich zu diesem rein kommerziellen Auf-
tragseingang startete Swiss PIC mit einem Auf-
tragsbestand (Backlog) von CHF 391’850 an Packa-
ging-Aufträgen mit einer Laufzeit über zwei Jahre
ins Jahr 2026, unterstützt durch Fördermittel aus
dem Quantum-Voucher-Programm 2024.

Industriegetriebene Pipeline über die Schweiz
hinaus
Über die gesicherten Aufträge hinaus zeigt die
gewichtete Auftragsprognose, dass die Chan-
ce nicht auf die Schweiz beschränkt ist. Die Pi-
peline deutet auf eine steigende Nachfrage in
ganz Europa hin, getragen von einer robusten,

industriegetriebenen Dynamik. Dies entspricht
dem Geschäftsmodell von Swiss PIC: zuerst eine
starke inländische Kundenbasis aufzubauen und
sich anschliessend zu einer vertrauenswürdigen
europäischen Dienstleisterin für fortschrittliches
Photonic Packaging und Integration zu entwickeln.
Ein gesunder Mix aus Industriekunden, Start-ups,
Forschungspartnern und weiteren Chancen stützt
die Resilienz, reduziert Klumpenrisiken und be-
stätigt, dass der Bedarf an Photonic Packaging im
gesamten Ökosystem geteilt wird.
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Swiss PIC verzeichnet fürs erste Halbjahr 2026 einen festen
Auftragseingang von CHF 269’000.

Die Schweizer Industrie als erster
Kundenstamm
Der fest zugesagte Auftragseingang fürs erste
Halbjahr 2026 zeigt, dass Swiss PIC derzeit eine
erhebliche industrielle Nachfrage in der Schweiz
bedient. Rund 94 % der gewonnenen und fest
zugesagten Aufträge stammen von Schweizer
Kunden. Dies bestätigt die Rolle von Swiss PIC
als nationale Infrastruktur- und Dienstleistungs-
partnerin für photonisches Packaging, hybride
Integration und Charakterisierung.

Von der Industrie getragene Pipeline
über die Schweiz hinaus
Zusätzlich zu den fest zugesagten Aufträgen zeigt
die gewichtete Auftragsprognose, dass die Chan-
cen nicht auf die Schweiz beschränkt sind. Die
Pipeline weist auf eine zunehmende Nachfrage in
Europa hin und wird stark von der Industrie ge-
tragen. Dies entspricht dem Geschäftsmodell von
Swiss PIC: zunächst eine starke heimische Kun-
denbasis aufzubauen und sich danach zu einer
vertrauenswürdigen europäischen Dienstleisterin
für fortschrittliches photonisches Packaging und
hybride Integration zu entwickeln.

Gewichtete Prognose nach Regionen – zukünftiges Wachstumspotenzial
in der Schweiz, in Europa und darüber hinaus.

365’875
KMU
Hochschulen/Forschung,
Start-up
Scale-up
Grossunternehmen

Gewichtete Prognose nach Kundentyp – von der Industrie getragene
Pipeline mit breiterem Wachstumspotenzial über die fest zugesagten
Aufträge bis 2026 hinaus.

Die Aufschlüsselung nach Kundentypen zeigt,
dass die Pipeline von Swiss PIC nicht von einem
einzelnen Kundensegment abhängig ist. Eine
ausgewogene Mischung aus Industriekunden,
Start-ups, Forschungspartnern und weiteren
Projektmöglichkeiten stärkt die Widerstands-
fähigkeit, verringert das Konzentrationsrisiko
und bestätigt, dass der Bedarf an photonischem
Packaging, hybrider Integration und Charakte-
risierung im breiteren Ökosystem geteilt wird.

Ausblick 2026

Region – gewichtete Prognose

Kunden – gewichtete Prognose

Auftragseingang (kommerziell)
H1 2026, Kumuliert, in CHF
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Finanzbericht

Finanzieller Leistungsnachweis
und Reinvestition
Swiss PIC übertraf die im Budget 2024 für das
Geschäftsjahr 2025 festgelegten Umsatzerwar-
tungen. Während die Planung Nettoerlöse von
CHF 1.971 Millionen vorsah, beliefen sich die tat-
sächlichen Nettoerlöse auf CHF 2.141 Millionen.
Die Zusammensetzung wich leicht vom ursprüng-
lichen Plan ab: Die Erlöse aus Dienstleistungen
lagen etwas unter den Erwartungen, was durch
höhere Drittmittel erfolgreich ausgeglichen wur-
de. Das ordentliche Ergebnis vor Steuern betrug
CHF 857; nach ausserordentlichem Ergebnis und
Steuern resultierte ein Jahresgewinn von CHF
3’026. Diese Punktlandung bei der schwarzen
Null resultiert aus bewussten, strategischen
Reinvestitionen: Erwirtschaftete Erträge wurden
umgehend in den Aufbau von Dienstleistungs-
kapazitäten und die Stärkung der Packaging-In-
frastruktur investiert, um die nächste Wachs-
tumsphase des Unternehmens zu finanzieren.

Schrittweise Transformation zum Markmodell
Für 2026 sieht das Budget Gesamteinnahmen
von rund CHF 2.65 Millionen vor. Darin enthalten
sind die Grundfinanzierung durch die Schweizeri-
sche Eidgenossenschaft und den Kanton Aargau,
projektbezogene Beiträge, In-kind-Beiträge der
Industrie sowie wachsende Direktaufträge,
Dienstleistungen und Produkte. Letztere sind
für 2026 mit rund CHF 700’000 budgetiert. Diese
Entwicklung verdeutlicht die schrittweise Ver-
schiebung von einem primär grundfinanzierten
Aufbaumodell hin zu einem stark marktorien-
tierten Dienstleistungsmodell.

Kostenstruktur im Zeichen des Kapazitäts-
ausbaus
Das Budget für 2026 spiegelt diese nächste
Wachstumsphase wider, wobei ein konsequenter
Schwerpunkt auf dem operativen Kostenmanage-
ment liegt. Der Personalaufwand veranschlagt
rund CHF 917’000, da Swiss PIC wichtige personel-
le Kapazitäten für den Fab-Betrieb ausgebaut hat.
Die Betriebskosten sind mit rund CHF 878’000
veranschlagt. Sie decken den laufenden Betrieb
der Packaging-Fab, die Prozessentwicklung, den
Materialfluss, die Qualitätssicherung sowie den
Unterhalt der spezialisierten Infrastruktur ab.

Strategische Investitionsphase im
laufenden Jahr
Das Budget für 2026 wurde mit einem moderaten
Verlust von rund CHF 72’000 veranschlagt. Dies
signalisiert eine bewusste Phase strategischer
Investitionen. Swiss PIC nutzt die gezielte Kom-
bination aus Grundfinanzierung, projektbezoge-
nen Mitteln und Beiträgen der Industrie, um die
Infrastruktur auf einen produktionsorientierten
Betrieb umzustellen, neue Services zu etablieren
und die Basis für die weitere Skalierung zu legen.

Langfristige Finanzplanung und
Unabhängigkeit
Eine kontinuierliche Skalierung ist bis 2028 und
darüber hinaus geplant. Die mittelfristige Finanz-
planung sieht einen Anstieg des Gesamtumsatzes
auf rund CHF 3.5 Millionen vor. Dieser Zuwachs
wird vor allem durch den Ausbau von Direktauf-
trägen, Dienstleistungen und eigenen Produkten
auf rund CHF 1.5 Millionen sowie durch eine
komplementäre Ergänzung aus projektbezoge-
nen Fördergeldern getrieben. Langfristiges Ziel
von Swiss PIC ist es, den Anteil direkter Indust-
rieaufträge konsequent zu erhöhen und sich als
unabhängige, finanziell tragfähige Dienstleisterin
für fortschrittliches photonisches Packaging in
der Schweiz und in Europa zu etablieren.
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Bilanz per 31.12.2025

Aktiven
Index

Anhang
31.12.2025

CHF
31.12.2024

CHF

Umlaufvermögen
Flüssige Mittel 2.1 117’091 269’460

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

- gegenüber Dritten 310’447 861’800

Sonstige Forderungen 53’089 0

Geleistete Anzahlungen 21’420 0

Aktive Rechnungsabgrenzungen 26’757 40’181

Total Umlaufvermögen 528’804 1’171’441

Sachanlagen 2.2

– Mobiliar und Einrichtungen 6’000 0

– Packaging-Fab Maschinen und Apparate 1’301’897 1’401’853

– Packaging-Fab Anlage im Bau 1’084’122 1’244’578

./. Verwendung Subventionen für Sachanlagen -2’273’708 -2’273’708

118’311 372’723

Immaterielle Anlagen 2.3

– Software 8’879 16’218

8’879 16’218

Total Anlagevermögen 127’190 388’941

Total Aktiven 655’994 1’560’382

Passiven
Index

Anhang
31.12.2025

CHF
31.12.2024

CHF

Kurzfristiges Fremdkapital
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

– gegenüber Dritten 61’874 1’319’022

Eingegangene Verpflichtungen für Investitionen 0 16’000

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 9’291 17’992

Erhaltene Subventionen für zukünftige Investitionen 2.4 215’000 0

Passive Rechnungsabgrenzungen 215’095 55’660

Total kurzfristiges Fremdkapital 501’260 1’408’673

Eigenkapital
Aktienkapital 100’000 100’000

Gesetzliche Gewinnreserven 500 0

Freiwillige Gewinnreserven

– Bilanzgewinn 51’208 50’000

– Jahresgewinn 3’026 1’708

154’734 151’708

Total Passiven 655’994 1’560’382
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Erfolgsrechnung für das Geschäftsjahr vom 1.1.2025 bis 31.12.2025

Ertrag
Index

Anhang
2025
CHF

2024
CHF

Erträge aus Zuwendungen / Subventionen 2.5 1’375’000 1’623’600

Erträge DL Industrie 296’336 0

In-kind-Erträge / -Zuwendungen

– Öffentliche Institutionen 2.6 132’420 76’171

– Industrieunternehmen OPEX 2.7 335’306 188’526

– Industrieunternehmen CAPEX 2.8 0 1’010’789

Währungsgewinn 0 11’031

Übrige Erträge 2’000 0

Nettoerlöse 2’141’062 2’910’116

Materialaufwand -133’260 -4’273

übriger Materialaufwand -13’040 -27’648

Aufwand Nutzungsrecht Industrie 0 -16’000

Aufwand In-kind-Verwendung

– Aufwand Verwendung in-kind öffentliche Institutionen -132’420 -76’171

– Aufwand Verwendung in-kind Industrie -335’306 -188’526

Bruttogewinn 1’527’036 2’597’498

Betriebsaufwand
Personalaufwand -696’135 -395’829

Raumaufwand -126’973 -87’239

Unterhalt und Rep. -11’277 -4’528

Versicherungen, Abgaben und Gebühren 2.9 -121’994 -16’976

Verwaltungsaufwand -83’472 -80’485

Werbe- und Marketingaufwand -39’547 -54’279

Abschreibungen 2.2/2.3 -225’862 -48’025

Währungsverluste -5’919 -62

Total Aufwand -1’311’179 -687’422

Ergebnis vor Fondsrechnung 215’857 1’910’076

Fondsrechnung für zukünftige Investitionen
– Bildung Fonds für zukünftige Investitionen -215’000 0

– Auflösung Fonds für zukünftige Investitionen 0 1’380’708

– Verrechnung Subventionen mit Investitionen 0 -2’273’708

– Verrechnung in-kind-Leistungen mit Investitionen 2.8 0 -1’010’789

Total Fondrechnung -215’000 -1’903’789

Ordentliches Ergebnis vor Steuern 857 6’287

Ausserordentlicher Aufwand 3’653 -3’653

Direkte Steuern -1’484 -926

Jahresgewinn 3’026 1’708
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1. Angaben über die in der Jahresrech-
nung angewandten Grundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss
den Vorschriften des Schweizer Gesetzes, ins-
besondere der Artikel über die kaufmännische
Buchführung und Rechnungslegung des Obligati-
onenrechts (Art. 957 bis 962 OR), erstellt.

Die Rechnungslegung erfordert vom Vorstand
Schätzungen und Beurteilungen, die die Höhe
der ausgewiesenen Vermögenswerte und Ver-
bindlichkeiten sowie Eventualverbindlichkeiten
im Zeitpunkt der Bilanzierung, aber auch Auf-
wendungen und Erträge der Berichtsperiode
beeinflussen könnten. Der Vorstand entschei-
det dabei jeweils im eigenen Ermessen über
die Ausnutzung der bestehenden gesetzlichen
Bewertungs- und Bilanzierungsspielräume.
Zum Wohle der Gesellschaft können dabei im
Rahmen des Vorsichtsprinzips Abschreibungen,
Wertberichtigungen und Rückstellungen über
das betriebswirtschaftlich benötigte Ausmass
hinaus gebildet werden.

In der Jahresrechnung wurden die folgenden
wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungs-
grundsätze angewendet:

Die Jahresrechnung wurde nach den Grund-
sätzen ordnungsgemässer Buchführung und
Rechnungslegung erstellt. Bei der Ersterfassung
von Aktiven und Passiven gelten je nach Bi-
lanzposition das Nennwert-, das Anschaffungs-
wert- bzw. das Herstellungskostenprinzip.

Nutzungs- oder altersbedingten Wertverlusten
wird mittels Abschreibungen bzw. Wertberichti-
gungen Rechnung getragen. Bei der Bewertung
von Vermögenswerten, bei der Erfassung von
möglichen Verpflichtungen bzw. Rückstellungen
wie auch bei der Beurteilung von Eventual-
verpflichtungen gilt das Vorsichtsprinzip.

Aufwendungen und Erträge werden perioden-
gerecht verbucht. Die Ertragsrealisierung er-
folgt mit dem Übergang von Nutzen und Gefahr
an den Leistungsempfänger.

1.1. Änderung Rechtsform und neue
Statuten
Umwandlung rückwirkend per 1.1.2024 in eine
Aktiengesellschaft.
Der Verein wird gemäss Umwandlungsplan
vom 22.05.2024 und Bilanz per 31.12.2023
mit Aktiven von CHF 1’552’645.18 und Pas-
siven (Fremdkapital) von CHF 1’402’645.18
in eine Aktiengesellschaft umgewandelt. Die
Vereinsmitglieder erhalten 100’000 Namen-
aktien zu CHF 1.00. Firma neu: Swiss PIC AG.
Uebersetzungen der Firma neu: (Swiss PIC Ltd.)
(Swiss PIC SA).

Anhang zur Jahresrechnung
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Anhang zur Jahresrechnung

2.2. Sachanlagen
Bestand

31.12.2024
CHF

Zugänge
2025
CHF

Abgänge
2025
CHF

Bestand
31.12.2025

CHF

Anschaffungswerte

Mobiliar und Einrichtungen 0 7’411 0 7’411

Packaging-Fab Maschinen und Apparate 1’448’534 22’317 0 1’470’851

Packaging-Fab Anlage im Bau 1’244’578 0 -65’617 1’178’961

./. dafür erhaltene Subventionen -2’273’708 0 0 -2’273’708

Total 419’404 29’728 -65’617 383’515

Kumulierte Wertberichtigung

Mobiliar und Einrichtungen 0 1’411 0 1’411

Packaging-Fab Maschinen und Apparate 46’681 122’273 0 168’954

Packaging-Fab Anlage im Bau 0 94’839 0 94’839

Total 46’681 218’523 0 265’204

Nettobuchwerte

Mobiliar und Einrichtungen 0 6’000 0 6’000

Packaging-Fab Maschinen und Apparate 1’401’853 -99’956 0 1’301’897

Packaging-Fab Anlage im Bau 1’244’578 -94’839 -65’617 1’084’122

./. dafür erhaltene Subventionen -2’273’708 0 0 -2’273’708

Total 372’723 -188’795 -65’617 118’311

2.3 Immaterielle Anlagen
Bestand

31.12.2024
CHF

Zugänge
2025
CHF

Abgänge
2025
CHF

Bestand
31.12.2025

CHF

Anschaffungswerte

Software 18’245 0 0 18’245

Total 18’245 0 0 18’245

Kumulierte Wertberichtigung

Software 2’027 7’339 0 9’366

Total 2’027 7’339 0 9’366

Nettobuchwerte

Software 16’218 -7’339 0 8’879

Total 16’218 -7’339 0 8’879

2.1 Flüssige Mittel

31.12.2025
CHF

31.12.2024
CHF

UBS (vormals CS) 117’091 269’460

2.4 Fonds für zukünftige Investitionen 31.12.2025
CHF

31.12.2024
CHF

Eröffung Fonds 0 0

Umbuchung transitorische Passiven aus Vorjahr 0 1’380’708

Auflösung Fonds für getätigte Investitionen 0 -1’380’708

Bildung Fonds für Investitionen 215’000 0

Total 215’000 0
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Anhang zur Jahresrechnung

2.5 Erträge aus Zuwendungen / Subventionen 2025
CHF

2024
CHF

Beiträge Kanton Aargau 200’000 400’000

SBFI / Schweizerische Eidgenossenschaft 725’000 923’600

AM-TTC 450’000 300’000

1’375’000 1’623’600

2.6 In-kind öffentliche Institutionen 2025
CHF

2024
CHF

132’420 76’171

2.7 In-kind Industrie Beitrag an OPEX 2025
CHF

2024
CHF

335’306 188’526

2.8 In-Kind Industrie Beitrag an CAPEX
(cash discounts on investments)

2025
CHF

2024
CHF

– 1’010’789
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Anhang zur Jahresrechnung

Veränderung Bilanzgewinn
2025
CHF

2024
CHF

Bilanzgewinn aus dem Vorjahr 51’208 150’000

Umwandlung in Aktienkapital per 22.5.2024 – -100’000

Jahresgewinn 3’026 1’708

Total verfügbarer Bilanzgewinn 54’234 51’708

Verwendung Bilanzgewinn 31.12.2025
CHF

31.12.2024
CHF

Zuweisung an die gesetzlichen Reserven 500 500

Vortrag auf neue Rechnung 53’734 51’208

Total 54’234 51’708

Antrag des Verwaltungsrates über die Verwendung des Bilanzgewinnes

3. Weitere Angaben

3.1. Firma, Rechtsform und Sitz

Swiss PIC, Aktiengesellschaft, 5234 Villigen, UID: CHE-405.270.276

3.2. Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt 31.12.2025 31.12.2024

Bandbreite Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt <10 <10

3.3. Sonstige Verpflichtungen 31.12.2025
CHF

31.12.2024
CHF

0 0

4. Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Keine

2.9 Versicherungen, Abgaben und Gebühren 2025
CHF

2024
CHF

Versicherungsprämien 3’111 4’083

Vorsteuerkürzung infolge Subventionen 118’236 0

Rückstellung Steuerrisiken 0 10’000

Gebühren Einwohnergemeinde Villigen 0 2’003

Gebühren HR-Amt und sonstige 647 890

121’994 16’976
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Erträge
Budget

2026
Rechnung

2025
Rechnung

2024

Bund Art. 15 725’000 725’000 923’600

Bund andere (AM-TTC) – 450’000 300’000

Kanton 200’000 200’000 400’000

Hochschulen 60’000 132’420 76’171

Gemeinde – – –

Eigene Mittel, Schenkungen, Währ.-Diff. – – –

Kompetitive Forschungsmittel

SNF 130’616 – –

EU 30’134 – –

Innosuisse – – –

Alle anderen – – –

Total komp. Forschungsmittel 160’750 – –

Beiträge Dritter (nicht kompetitiv)

In-kind Industrie Beitrag an OPEX 100’000 335’306 188’526

In-kind Industrie Beitrag an CAPEX (cash discounts bei Investitionen) 700’000 – 1’010’789

Total Beiträge Dritter 800’000 335’306 1’199’315

Auflösung von Rückstellungen – 1’380’708

Aufträge, Dienstleistungen, Produkte 700’000 298’336

Total Erträge 2’645’750 2’141’062 4’279’793

Aufwände
Budget

2026
Rechnung

2025
Rechnung

2024

Personal (inkl. Sozialleistungen) 917’423 696’135 395’829

Betriebskosten 877’985 1’229’070 541’113

Bildung von Rückstellungen

Andere (Sachanlagen CAPEX) 922’222 215’000 3’341’144

Total Aufwände 2’717’630 2’140’205 4’278’086

Ergebnis -71’880 857 1’707

Anhang zur Jahresrechnung

Finanzielle Unterstützung durch SERI 2025–2026

SERI 2025–2028 1’450’000

Total Income 4’786’812

Total expenses 4’857’835

Competive research funding 160’750

SERI percentage of Income: <50% 30%

SERI Percentage of expenses: <50% 30%

SERI percentage of income-competitive
research funding: < 50%

31%
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